
 
 

1 
 

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt 
Sprach- und Literaturwissenschaftliche Fakultät 
Lehrstuhl für Neuere deutsche Literaturwissenschaft 
Literaturgeschichte 1: ‚Natur‘ und ‚Antike‘ in Goethes Weimarer Klassizismus (mit Exkursion) 
Seminarleitung: Dr. des. Marlene Meuer 
Sommersemester 2013 
 

Exkursionsprogramm 
Mittwoch, 26. Juni bis Samstag, 29. Juni 

 
Museumsöffnungszeiten i.d.R. 10-18h 

 

1. TAG, MITTWOCH, 26.6.2013 
(Anreise; Schwerpunkt: Park an der Ilm) 

 
 

9.50 Uhr Treffen KU Eichstätt Parkplatz direkt vor der Bibliothek UA (am Sportplatz entlang) 
10.00 Uhr Abfahrt 
 
13/14.00 Uhr Ankunft Weimar [laut Google.Maps 3h Fahrt] 
 
14-15.45 Uhr Labyrinth Hostel: Bezug der Zimmer; selbstständige Orientierung  

     [Erholung, Brotzeit, Organisatorisches, Einkäufe usw.] 
 
15.45 Uhr  Treffen an Goethes Gartenhaus 
 
15.45-20 Uhr  Studentische Führungen: Ilmpark  
   
  15.45 Goethes Gartenhaus & Garten (Johanna)  
  17h Römisches Haus (Sandra, Judith) 
   [18h Vesperpause, Proviant mitbringen!] 

18.30 Ilmpark allg. (Barbara) 
 (antikisierende Elemente: Sandra, Judith,  
 chinesische Elemente (Luisenkloster): Yue Ma)  

 
 

2. TAG, DONNERSTAG, 27.6.2013 
(Schwerpunkt: Goethes Wohnhaus am Frauenplan und Goethe-Nationalmuseum) 

 

 
10 Treffen im GNM / Museumskasse 
 
10.00-13 Uhr Studentische Führungen und Objektpräsentationen: Goethes Wohnhaus am  
 Frauenplan [reserviert]  
 
  10.15  Überblick; biographische Einführung; Raumaufteilung- u. Nutzung (im Garten 
   Goethes; Eva) 
  10.45 Goethes Garten (Johanna) 
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  11 Uhr Eintritt ins Wohnhaus [reserviert] 
   -das Treppenhaus (Hannah) 
   -das Büsten-/Brückenzimmer (Janin) 
   -das Gartenzimmer (Janin)  
   -Juno Ludovisi/Juno-Zimmer (Elisabeth) 
   -Objektauswahl (Eva) 
    
13-15 Uhr Mittagspause 
 
15-16 Uhr Überblicksführung durch die neue Daueraustellung Lebensfluten – Tatensturm 

 im Goethe-Nationalmuseum (Vorstellung der Ausstellungskonzeption durch Dr. Paul 
 Kahl, Wiss. Mitarbeiter der Uni Göttingen, und Diskussion mit demselben) [reserviert] 

 [-Goethes naturwissenschaftliche Studien (Schwerpunkt Mineralogie) in der 
 Natur-Abteilung (Andreas); studentischer Beitrag entfällt wg. Krankheit] 

  
16-18 Uhr  gegf. Ausflug in den Schlosspark Belvedere  
   -Gestaltungsprinzipien d. barocken Gartenanlage (Simon) 
 
18-19.30 Abendessen 
 
19.30-21 Seminargespräch im Ilmpark: Goethes Novelle  
  
 
 

3. TAG, FREITAG, 28.6.2013 
(Schwerpunkt: Stadtschloss) 

 

 
9.00 Uhr Führung durch den Rokokosaal der HAAB [reserviert] (KSW, Folker Metzger, Leiter 
           des Bildungsreferats) 
  [im Anschluss Kaffeepause] 
 
11-13 Uhr Studentische Führung und Objektpräsentationen: Stadtschloss  

 [-Einführung: Bau- und Nutzungsgeschichte, Gestaltungsprinzipien; 
 Raumaufteilung (Dominic), studentischer Beitrag entfällt wg. Krankheit] 

   -das Treppenhaus (Linus) 
  12h Führung durch das Stadtschloss [reserviert] (KSW, Dr. Paul Kahl) 
 
13-14.30 Uhr Mittagspause 
   
14.30-15.30 Uhr Studentische Führung: Wittumspalais  (Inna; chinesische Elemente: Yue Ma) 
  [im Anschluss Kaffeepause] 
 
16-17 Uhr  Berufsorientierung mit den Mitarbeitern der KSW im Hörsaal der HAAB 
  -16.00 Uhr Abteilung Forschung & Bildung (Dr. Alexander Rosenbaum   
   (Wissenschaftlicher Mitarbeiter), Britta Hochkirchen (Volontärin) 
  -16.20 Uhr Abteilung Goethe-Nationalmuseum (Gudrun Püschel (Volontärin)) 
  -16.40 Uhr Abteilung HAAB (Dr. Jeanine Tuschling (Volontärin)) 
    
17-19.30 Uhr  Abendessen 
 
19.30  Nationaltheater Weimar: Shakespeare: Der Kaufmann von Venedig 
 



 
 

3 
 

4. TAG, SAMSTAG, 29.6.2013 
(GSA; Abreise) 

 
11 Uhr  check-out Labyrinth Hostel 
 
12 Uhr  Führung durch das Goethe-und-Schiller-Archiv [reserviert] (KSW; Stefanie Harnisch) 
 
15 Uhr  Abfahrt Weimar 
18/19 Uhr  Ankunft Eichstätt 
 
 
 

Erläuterung zum Exkursionsprogramm 
 
 
Die fett markierten, unterstrichenen und rot hervorgehobenen Programmpunkte sind absolut fixe 
Termine, zu denen wir uns pünktlich (also eher 10-15 Minuten früher) einzufinden haben! Die Daten 
aller anderen Programmpunkte sind Richtwerte, die wir, nach gemeinsamer Absprache!, auch jeweils 
etwas vorziehen oder nach hinten verschieben können. – Prinzipiell habe ich jeder Präsentation 
großzügig Zeit eingeräumt. Das heißt nicht, dass ihr jeweils 30 Minuten oder gar eine Stunde referieren 
„müsst“. Sondern umgekehrt: Es wird nicht eine Präsentation die nächste jagen; vielmehr haben wir nach 
jedem Beitrag eine kleine Pause.  
 
In den „großen“ Pausen von 1 bis 2 Stunden verbleiben einige Objekte zur selbstständigen Besichtigung; 
darunter u.a.:  

 
- Schillers Wohnhaus 
- Fürstengruft 
- Herderkirche 
- und natürlich das gesamte ‚Bauhaus‘, das aus thematischen Gründen nicht ins Programm 

aufgenommen werden konnte 
 
 
 

Unterkunft 
 
 

Wir sind im Labyrinth-Hostel untergebracht (http://www.weimar-hostel.com/de/index.html) 
 
Uns stehen dort 2 4-Bett-Zimmer und 1 7-Bett-Zimmer zur Verfügung. Die Zimmerbelegung macht ihr 
unter euch aus, doch würde ich vorschlagen, weil genau 4 Männer in unserem Gruppenteil mitfahren 
(darunter ein Freiburger), dass diese zusammen eines der 4-Bett-Zimmer belegen. Das 7er wird eine 
Freiburgerin mit belegen. 
 

Adresse: Labyrinth Hostel, Goetheplatz 6, 99423 Weimar, Tel.: 03643-811 822 
 
 

 
 
 
 
 

 

http://www.weimar-hostel.com/de/index.html

